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Karlsruher Zeitung .
Nr . 208 . Mittwoch , den 28 . Juli 1824 .

Baden . — Großherzozthum Hessen . (Darmstadt . Mainz . ) — Dänemark. — Frankreich. — Großbritannien. — Destreich . —
Rußland . — Verschiedenes . — Dienstnachrichten .

Baden .
Karlsruhe , den 28 Juli . Ss . königs. Hoheit der

Großherzvq haben dein Scaatsratl ) v . Sensburg gnä¬
digst erlaubt , den ihm von des Kaisers vou Rußland Ma¬
jestät verliehenen L >r. Annen - Orden Lter Klaffe , mit
Wrillauten, zu tragen .

Großh erzogthum Hessen .
Darmstadt . Oer kais . östceich . HauS - , Hof - u .

Slaatskanzler rc . , Fürst von Metternich , ist am 22 . Juli
dahierangekommen , um demGroßherzoge u . der Groß -
herzogi » seine Aufwartung zu machen . Der Fürst speiste
mit den höchsten Herrschaften zu Mittag , und sezte am
Abend seine Reife , zunächst nach Afchaffenburg , fort .

Mainz , den 13. Juli . Vielleicht dürfcecine kurze
Mittheilung der bei der Centralkommission für die Rhein¬
schifffahrt gepflogenen Unterhandlungen nicht ohne In¬
teresse seyn . Ueber die Streitfrage , welche sich
zwischen Hessen und Nassau , in Betreff der direkten
Fahrt von Köln nach Biberich , erhoben hat , wird die
Hentralkvmnnssion in einigen Tagen , nämlich den 20 .
t . M - , definitiv entscheiden , und zwar durch Stimmen¬
mehrheit , indem es sich hier von einer rein administrati¬
ven Angelegenheit handelt . Die von Hessen bestrittene
Wefugniß , daß Schiffe , die aus dem Main , und zwar
nicht von Frankfurt , kommen , um nach dem Oberrhein
zu fahren , dennoch ohne umzuladen vor Mainz vorbci -
fahren dürften , hat die uassauische Regierung veranlaßt ,
Klage bei der hohen Bundesversammlung zu führen , von
der man nun eine definitive Entscheidung über diesen Ge¬
genstand erwartet . Inzwischen sind die Waarenversen -
düngen von Köln nach Bieberich größtenkheils wieder ein¬
gestellt worden , indem die Weikerversendungen nach dem
Lberrhein nur gegen Entrichtung einer sehr hohe » Kau¬
tion statt finden können . — Seit einigen Tagen ist der
tön . preuß . Spezialkommiffar , Hr . Präsident Delius ,
wieder in Mainz eingetroffen . Preussen scheint nicht von
der Forderung abgehn zu wollen , daß die Schifffahrt
frei gegeben werde bis in das Meer , und Holland kei ,
nekwegs geneigt zu seyn , diese Befugniß znzugestehen .
Unter diesen Verhältnissen soll sich die Centralkommission
bewogen gesunden haben , die allerhöchsten Regierungen
zu ersuchen , die obwaltende Streitfrage binnen einer
Zeitfrist von zwei Monaten zu entscheiden , indessen die
Verhandlungen über das einzuführende definitive Schiff¬

fahrtsreglement sogleich beginnen dürsten . Andererseits
hört man sagen , daß die über diesen Gegenstand zwi¬
schen Preuffen und Holland im Haag gepflogenen Unter¬
handlungen ein günstiges Resultat versprächen und bei¬
nahe geendigt ftyen . Die Erleichterung der Schifffahrt
ist für den Handel des Rheins ein dringendes Bedürfnis
geworden . Man spricht gegenwärtig viel von Dampf -
bvoken , die errichtet werden sollen. Diese nüzliche An¬
stalt findet allgemeinen Beifall . Der Nachtherl , den
einige Wenige dadurch erleiden dürften , wird hoffentlich
die Rheinuferstaaken nicht abhalten , eine so wohlthäti -
ge Anstalt lnS Leben zu rufen . — Die hiesige Militärs
kommission hat ihre Arbeiten über den Festungsbau un¬
serer Stadt beendigt , und zur Genehmigung hohem
Orts eingeschickt. Sobald diese erfolgt ist , dürsten die
vorzunehmenden Arbeiten sogleich beginnen .

( Mg . Jeit -^
O ä n e m a r k.

Kopenhagen , den 1Z . Jul . Man spricht hier
von einer im Werke styenden Verlobung unsrer Kron¬
prinzessin mit dem Prinzen von Oldenburg ; auch heißt es ,
die erst kürzlich konfirmirte Prinzessin Wilhelmiue sey vom
Herzog von Vrannschweig zur Gemahlin begehrt worden »
Diesen Ursache» mißt man es auch bei , daß die auf nächster»
Sonnabend bestimmt gewesene Rükkunft der königl . Fa¬
milie ausgesezt ist. — Von dem neuen Anleihen von 5 ^
Millionen Pf . Skerl . , welches unsere Regierung bereirS
zu Anfang vorigen Monats abgeschlossen haben sollte,
ist gar keine Rede mehr , und es scheint fast , daß eö
wieder rückgängig geworden , was den» auch wohl eine
Folge deS Stoßes seyn möchte , den , sonderbarer Weise,
alle Papierspekulakioucn seit der Verwerfung des franzö¬
sischen Renten - Reduktionsgeselzes erfahren haben .

(Mg . Zeit .)
Frankreich .

Paris , den 25 . Juli. Der Kurs der Rente wur¬
de gestern zu yy Fr . eröffnet und zu yö Fr . Y5 Cent ,
geschlossen. Königl . span . Anleihe » von 1825 — 54 ^ »

Großbritannien .
London , den 21 . Juli . Zprozent. konsol .
Seit einigen Tagen sind die Gemüther durch eine

Menge der verschiedensten Gerüchte in Unruhe gesezt^
Bald ist e § eine russische Eskädre , die keine andere Be --
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stininnrng als Island haben soll , die aber , in der Thal ,
nach Eavir segelt ; bald ist es eine große französische
Flotte , die , unter dem Vorwände zwischen Cadir und
den Azoren , und später in : Mittelmeere , zu mandvriren ,
bloS noch auf die Vereinigung mit den Russen wartet ,
um nach Südamerika zu segeln . Wie dem auch sey , das
ist gewiß , daß nie eine vollkommnere Uebereinstimiming
unter allen europäischen Kabinetten statt gefunden , als
gegenwärtig , und wir schließen das unsrige mit ein.
Man wird am Horizont auch nicht das kleinste Wölk¬
chen gewahr , daS einen Sturm befürchten ließe .

( Courier . )
Der Sun vom 2l . meldet : er habe zwei Eilboten

mit wichtigen Depeschen erhalten ; einen von Frankfurt ,den andern von Paris . Nach den Depeschen von Frank¬
furt hätte der Minister - Kongreß auf dem Johannisberg
beschlossen, daß man Spanien behülflich seyn wolle , um
seine südamerikanischen Kolonien wieder zu erobern . Der
Sun ist durch diese ( angebliche ) Entscheidung um so be¬
unruhigter , weil sie ihm die unerwartete Erscheinung
einer russischen und einer französischen Flotte im Ozean
zu erklären scheint . ( Etoile .)

Dem jüngst in London angekommeuen Königs -
paar aus dem stillen Meere hat eS nicht lange
in dem lärmenden London gefallen ; beide sind , wie wir
schon gemeldet , in das stillste Land hinübergegan¬
gen . Cs sey uns vergönnt , über den Tod und daS Lei -
chenbegängnjß derselben Folgendes nachzutragen :

Die Königin starb bekanntlich den Ü . d . Monats .
Der Leichnam wurde nicht « inbaisamirt , sondern nur fest
in Wachsleinwand eingewickelt , und blieb bis zum 10.
üuf einem Paradebetr ausgestellt . Rings um dasselbe
standen Gefäße mit Blumen , und der Fußboden war
mit Rosenblättern bestreut . Um den Sarg hiengen die
Kriegsmantel , aus verschiedenen farbigen Federn beste,
hend ; zierlich geordnete gelbe Federn bildeten die Krone
der Königin , welche auf dem Sarge lag . Auf einer
zu den Füßen des Sarges ausgestellten Äupferplatte war
folgende Inschrift in der Sprache der Inselbewohner deö
stillen Meeres eingegraben :

I L M L 8 L A ^ H 0 II 8 H I
hio na aina o awalii

Nske I . kololianr
22 rnsliaiki loilon

Houston 8, Iremaboo o Ire insillsilli » LsH -
( Tamehamalou , Königin der Sandwich - Inseln , ist ge¬
storben zn London am 6 . Juli 1L24 , im 22 . Jahre ihres
AlterS .) Man hatte den König der Sandwich - Inseln
gefragt , ob er wünsche , daß seine Gattin in England ,
»der i » ihrer Heiwath beigesezr werde . Der König bat ,den Leichnam in einer Kirche in London , ,his zur Rük -
kehr in sein Land , anfzubewahren . Man bestimmte
mrrz , daß dies in der Sr . Martinskirche geschehe« sol¬
le . Km ly . wyrde er in einem Gewölbe derselben
beigesezr , wo er so lange bleiben wird , bis man ihn
M Porp des Schiffes bringe « kann , bas ihn «ach

den Sandwich - Inseln überführen soll. Der Könkg
und die Königin der Sandwich - Inseln waren seit ei «
nigen Jahre » zum Christenthum bekehrt . Als man
dem Könige die traurige Nachricht von dem Hinschei ,
den seiner Gattin mittheilte , blieb er einige Zeit aufS
Tiefste erschüttert ; dann richtete er die 'Augen auf »
wärts , undsagte : » Sie ist in den Himmel gegangen .«
Nach einer Pause sczte er hinzu : »Ich weiß , daß alles ,was Gesckikiichkeit und Sorgfalt thun konnten , gethan
worden ist , und ich bin dankbar dafür . «

Sein ganzes Benehmen und seine seitdem be «
wi' esene Ergebung sind überzeugende Beweise eines re¬
ligiösen Glaubens . Obgleich sehr krank , so strengte er
sic!) doch täglich an , Depeschen an seinen Lieblingsmi -
nister , Crima Cao , den er familiär William Pitt
nannte , und dem die exekutive Macht anvertcaut ist , z«
schreiben.

Der König der Sandwich - Inseln überlebte seine jun »
ge Gemahlin nur um wenige Tage ; erstarb bekanntlich
den 14 . d . M . , im Hotel Caledonia in der Rvbertstraße .
Den 15 . , Morgens , wurde der Leichnam des Königs
fest in Wachslcinewand eingewickelt , und in einem bleier¬
nen Sarg aufein Paradebett gelegt . Nachdem dies ge,
schehen , dekorirte man das Zimmer auf die früher statt
gefundene Art , mit Kriegsmänteln ; auf dem Deckel des
Sargs lag der Degen Sr . Majestät , welcher von mas¬
sivem Gold und am Griffe mit Edelsteinen verziert ist.
( Diesen Degen hatte der König vom Kaiser von Brast »
lien zum Geschenk erhallen .) Ueber dem Haupte lag
die , zwar nur hölzerne , aber mit bewundernswürdiger
Kunst gearbeitete Lanze ; der Fußboden war mit Rosen «
blättern bestreut . So blieb der Leichnam 4 Tage liege».
Montags , den ly . , wurden die sterblichen Üeberreste
des Königs , neben denen seiner Gattin , vor der Hand
in der St . Martinskirche beigesezr , sollen aber bald «
möglichst nach den Sandwich . Inseln eingeschifft werden .
Den lö . ist bereits ein Schiff , von Falmouth aus , mit
Depeschen an Sr . M . Premierminister , nach den Sand¬
wich - Inseln unter Segel gegangen ; «ö braucht zur Ueber«
fahrt ungefähr 5 Monate .

Die Zeichnungen auf Stein , welche Herr Heyter
von dem königl . Paare machte , sind sehr gesucht ,
und man sagt , daß auch eine Menge Abdrücke nach de»
Sandwich -Inseln gesandt würden . Der Verstorbene soll
2ö Jahre alt geworden seyn . DeS Königs Nachfolger
ist sein achtjähriger Bruder , der vor der Abreise Sr .
Maj . , nach dem daselbst herrschenden Gebrauche , zum
König ausgerufen wurde . — WaS eigentlich den ver¬
storbenen König vermochte , nach London zu kommen ,
ist bis jezt noch ein Geheimniß . Er wollte dies selbst
dem Hrn . Cauning » der ihn mehrmals , und auch wäh ,
rend seiner Krankheit besuchte , nicht mittheilen , son«
dern zuvor Se . brittischen Maj . damit bekannt machen ,
Höchstwelche während der Krankheit täglich den ersten
Leibarzt zum Könige der Sandwich -Inseln sandte , und
denselben , wenn er genese« wäre , feierlich zu empfan »
gen gedachte.
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Wir haben aus Calcutta die Kriegserklärung des
briltischen Generalgouverneurs von Indien gegen den
König der Birmanen erhalten . Dieses Reich , daS
längs der Ostküste der Bai von Bengalen liegt , und
dessen Westküste an die engl. Besitzungen gränzt , ist un¬
gefähr 1100 ( engl . ) Meilen lang und 500 breit . Es
nimmt den Raum ein , der das chinesische Reich von
Bengalen trennt ; seine Bevölkerung beläuft sich auf 12
bis 15 Millionen ; alle männlichen Einwohner des Lan¬
des müssen die Waffen ergreifen , so oft sie von der Re¬
gierung dazu aufgefordert werden . Nach der Zeitung
von Calcutta ist bereits an der Glänze ein Treffen gelie¬
fert worden , worin die Birmanen mit einem Verlust von
4 bis 500 Mann zurükgeschlagen worden sind.

O e st r e i ch .

Wien , den '
21 - Juli . Metalliques 94 ; Bank¬

aktie» tii4/ig .
Privatbriefe aus Hermanstadt vom 8 . undausCron -

stadt vom io . d . versichern , daß der Hospodar der Wal¬
lachei am 5 . d . von Konstantinopel den großherrlichen
Ferman wegen Räumung dieser Provinz erhalten habe .
Iu Folge dieser Nachricht machen sich einige der ge¬
flüchteten Bojaren bereit , in ihre Heimath zurükzukeh -
ren , und die Kanzlei dcS kaiserl . russischen Konsuls in
der Wallache ! trifft Anstalt , von Hermanstadt nach Bu¬
charest abzugehen.

Rußland .

Petersburg , den 7 . Juli . Gestern traten die seit
dem November v . I . als Abgeordnete der großen und
mittler » Kirgis - Kaisakscheu Horden hier anwesenden sie¬
ben türkischen Sultane und Volksältesten , begleitet von
den ihnen vom Gcneralgouvei nenr von Weststbirien bei-
gegebenen Beamten , die Rükrcise nach ihrer Heimath
an . Während ihres hiesigen Aufenthalts wohnten sie
in einem Hause der Regierung und wurden auf Kosten
derselben unterhalten . In einer feierlichen Audienz ,
die sie am 1 . d . bei dem Minister der auswärtigen An¬
gelegenheiten , Grafen Nesselrode , hatten , empfiengen
sie ihr neues , russisch und kirgisisch verfaßtes Gesez -
buch , daS ihnen die Verhältnisse ihrer künftigen politi¬
schen Stellung zum russischen Kaiserstaate , als ein ihm
zinspflichtigeS und unter seiner Schuzherrschaft stehendes
Nomadenvolk andeutet .

Verschiedenes .
Ein armer Mann aus Udine ( Italien ) , der von der

Wuth befallen ward , ist durch eine gewisse Quantität
Essig , die ihm aus Versehen statt eines andern Getränks
gereicht wurde , wieder hergestellt worden . Der Graf
Leoniffa , Arzt zu Padua , von diesem Vorfall unterrich¬
tet , hat das nämliche Heilmittel an einem Kranken der»
seihen Arr versucht , de^ in den Spital dieser Stadt

gebracht wurde . Er ließ ihn Morgens , Mittags und
Abends , jedeSmal ein Pfund Essig einnehmen , und der
Kranke wurde schnell und vollkommen wiederhergestellt .

Der französische Gerichtshof zu Toulouse , vor wel¬
chem ein Prozeß gegen 26 anwesende und mehrere ab¬
wesende Personen anhängig war , angeklagt , im lezten
spanischen Kriege gegen Frankreich gekämpft oder we¬
nigstens unter der Hand gearbeitet zu haben , hat die
sämmtlichen Angeklagten für unschuldig erklärt .

Aus Dresden wird vom 15 . Juli gemeldet : DieKon -
stituirung einer Elb - amerikanischen Kompagnie ist nu »
fest beschlossen . Sechszig tausend Thalcr sind bereits un¬
terzeichnet . Nach den Statuten sollen 10,000 Aktien
zu 500 Thlr . preuß . Courant verthcilt , und mit 4pCc .
verzinst werden . An der Spitze steht eine oberste Lei¬
tung , aus 5 Mitgliedern bestehend.

Aus dem Kur hessischen . Der Hr . Hoftath
Murhacd , der bekanntlich am 18 . Januar zu Hanau
verhaftet und nach Kassel gebracht wurde , ist , dem
sichern Vernehmen nach , auf dem Punkte , seiner Frei¬
heit jeden Augenblik entgegen sehen zu dürfen . ES ist
ihm bereits gestattet , nach Aussen hin zu kommuniziren ,
und er hat die seiner Lage bevorstehende günstige Verän¬
derung seinem zu Wetzlar sich aufyaltenden Bruder selbst
mitgetheilt .

Dienstnachrichten .
Durch die der standesherrlich Fürstenbergi

'
schen Prä¬

sentation des Kuratkaplans Xaver Fischer auf die
Pfarrei Deggi

'
ngen ertheilte Staatsgenehmiguug ist dir

Kuratkaplanei Horchheim ( Amts Stühlingen im See¬
kreis) mit einem Einkommen von 500 fl. erledigt ,

Se . königl . Hoheit der Groß Herzog haben
den Stabschirurgen Schlotterb eck zu Todtnau in den
Pensionsstand und den Skabschirurge » Hungerbü h»
ler zu Zell im Wiefenthal als Landchirurg nach Schö¬
nau zu versetzen gnädigst geruht , und

dem Medicina Kandidaten Eduard Fries von Mann¬
heim die Erlaubniß zur unbeschränkten Ausübung der
innern Heilkunde , mit dem Prädikat »gut befähigt « ,
ertheilt .

Dem Medizinalkandidaten Georg Stehbergee
von Bruchsal istebenjallsdie Erlaubniß zur unbeschränk¬
ten Ausübung der innern Heilkunde ertheilt worden .

Ferner erhielt der Medizinalkandidat Martin Schwchr
von Endingen die Erlaubniß zur unbeschränkten Aus¬
übung der innern Heilkunde .

Se . kön . Hoh . haben gnädigst geruht , das durch
die in Ruhestandversetzung des Försters Wasmer erle¬
digte Forstrevier Malsch dem bisherigen Veijäger A sa l
von dem Hardhof zu verleihen .
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Auszug auS den Karlsruher Witterung ?,

beobachkungen .
27 . Jul . Barometer . Therm . Hyqr . Wind .

M . 6 27 Z . Y . 3 ?. 16,0 G . - 56 G . SW .
M . 3 27 Z . 10,3 L . 1Y . 5G . 46 G . SW .
N . 9 ; 27Z . il,4L . 15,5 G . 83 G . SW .

Trüb regnerisch , es heitert . sich , Nachmittags öfters
Trübung und Gewitterregen , Abends 7 Uhr Gewit¬
ter mit Sturm und heftigem Schlagregen , NacbtS
trüb und regnerisch .

Theater - Anzeigen .
Donnerstag , den 2 y . Juli ( zum Vortheil des Hrn . Eß¬

lair ) : Die Jager , ländliches Sitkengemälde in 5
Akten . — Hr . Eßlair , den Oberförster .

Freitag , den zc>. Juli : Der häusliche Zwist , Lust ,
spiel in i Akt , von Kotzebue . Hierauf ( zum ersten -
male ) : Der Schazgräber , komische Oper in i Akt .
Zum Beschluß : Die Kleinigkeiten , Lustspiel in r
Akt , von Sleigentesch . — Hr . Eßlair , den Mann
im häuslichen Zwist , und Hrn . von Wellen in den
Kleinigkeiten , als lezke Gastrollen .

Sonntag , den r . Aug . : Die Aauberflöle , große Oper
in z Akten , von Mozart . — Hr . Fürst , den Sarastro ,
zur lezten Gastrolle .

Subscriplions - An zeige
auf da- bei Fr . Lav . Wangler in Freiburg im Breis¬

gau im Druk erscheinende Werk :

Meine
Gefangennehlmmg in Spanien ,

mein

Aufenthalt kn Alicante , auf den balkarischen Insel » ,
und endlich , nach erlangter Freiheit , meine Rükreise
über Genua durch die italienische u . deutsche Schweiz
inS Vaterland ; nebst dem Anhänge meiner Gedichte

und Charaden ;
von

Karl Franz von Holzing ,
Großherzogl . Bad . Hauptmanne u. Ritter des Karl Friedrich -

Militär - Verdienst - Ordens .
6 . Preis r fl . 42 kr

Bestellungen nimmt sowohl der Verfastzr , als auch die
Wagnerische und Herder '

sche Buchhandlung zu Frei¬
burg im Breisgau an . Bei 10 Exemplaren wiid i , de«
20 Exemplaren werden 2 Exemplare Zrati » gegeben .

Der Betrag wird beim Empfange des Werkes ent¬
richtet .

Achcrn . ( Schulden - Llquidation . ) Kegen An¬
dreas Eckstein , von Wagshurst haben wir dic Ganl erkannt ,
und Liquidationstagfahrt auf

Mittwoch , den 16 . August d . I . , Morgens 3 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt . Die Gläubcr des Fal¬
liten werden hiermit aufgefordert , zur gedachte» Zeit dahier
zu erscheinen , und ihre Forderungen , unter Vorlegung der
besitzenden Urkunden , richtig zu stellen , andernfalls sie von de«
Waffe ausgeschloffen werden .

Achern , den rZ . Juli 1824 .
Großhcrzvgliches Bezirksamt .

Kern .

Karlsruhe . ( Offene Scri denken stelle ) Un¬
ter sehr konvenirenden Bedingniffen kann ein Domainenver -
waltungs - Scribcnt in das Bureau Großherzoglicher O e ko-
nomieverwaltung dahier entweder sogleich — oder auf
den - 5 Oktober eiiureten .

Karlsruhe , den a5 . Juli 1624 .
Dr . Herrmann ,

Erbprinzcnstraße Nr . 6.

Karlsruhe . ( Dienst - Gesuch . ) Ein im Kameral¬
und Rcchtspolizeisach examinirtcr und recipirter Scribcnt , der
schon sit vielen Jahren alS Theilungskommiffär angcstellt ist,
und sich mit vortheilhaftcn Zeugnissen , sowohl über seine Fä¬
higkeit , als sittliches Betragen , hinlänglich ausweisen kann ,
wünscht ein gutes Lheilungskommiffariat im untern Breisga »
oder in der Nähe von Karlsruhe zu erhalten . Das Nähere
hierüber ertheilt das Zeitungs - Komptoir .

Karlsruhe . ( Dienst - Antrag . ) Cs wird eine Per¬
son gesucht , die Erfahrung bei Kindern und in der Haushal¬
tung hat , und mit guten Zeugnissen versehen ist . Im Zei¬
tungs - Komptoir das Nähere .

StadtKehl . ( Empfehlung . ) Einem verehrlichen
Publikum zeigt Untenstehender gehorsamst an , daß er das Gast¬
haus zum Schwerdt dahier aufs Beste eingerichtet hat , so daß
jedermann zur vollkommensten Zufriedenheit logirt werden kann .
Er bittet also , unter Versicherung prompter und billiger Be¬
dienung , um geneigten Zuspruch .

M . Geyer , zum Schwerdt .
Karlsruhe . ( Anzeige . ) Einige Stunden des La «

geS sind mir frei geworden , Liese wünsche ich wieder zu besetzen .
L. Berger ,

Gesang « und Guitarre - Lehrer .

Bekanntmachung .
Die Vcrloosungen des Königk - Baierischcn unverzinslichen

Lotterie - Anlehens finden jährlich Ende August ln München
statt . Es werden darin die bedeutenden haaren Preise , von :

50,000 , 50 . 000 , 50,000 , 20 . 000 , 20,000 , 20,000 ,
11 a 4000 , 22 s 1500 , 55 ä 1200 , 3212 äZOsi .

gewonnen . Hierzu sind Obligationsloose , auf sämmtliche Zie¬
hungen gültig , L , 2 fl . bei mir zu haben - Ein jedes dieser
Obligationsloose , welches nach Beendigung sämmtlicher Zie¬
hungen nicht herausgekommen ist , wird dem Inhaber mit , 0 fl.
haar zurükgezahlt , mithin können im ungünstigen Falle , nach¬
dem man den Genuß aller Ziehungen gehabt hat , nur 2 fl.
verloren werden . — Briefe und Gelder werden portofrei erbeten .

S . Bing jun . in Frankfurt a/m ,
Bornheimer -Straße Nr . sr .

Verleger und Drucker: PH . Diacklvt .
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